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Der Staatsrat aIs Homologationsbeh6rde,
(Art. 38 Abs. 2 kRPG)

Eingesehen das Gesuch und das hinterIegte PiIotdossier der
Gemeinde Raron vom 21. Marz 1996 mit dem Antrag auf Homo­
Iogierung des von der UrversammIung am 23. Januar 1996 an­
genommenen Nutzungsplanes und des Bau- und Zonenreglemen­
tes;

Eingesehen die Art . 75 und 78 der Kantonsverfassung vom 8.
Marz 1907 (KV);

Eingesehen das Gesetz vom 19. Mai 1924 betreffend das Bau­
wesen (BauG);

Eingesehen das Gesetz vom 13. November 1980 über die Ge­
meindeordnung (GGO);

Eingesehen das Bundesgesetz über die Raumplanung vom 22.
Juni 1979 (RPG) sowie das kantonale Ausführungsgesetz zum
RPG vom 23. Januar 1987 (kRPG);

Eingesehen den Art . 26 der Verordnung über die Raumplanung
vom 2. Oktober 1989 (RPV);

Eingesehen das Dekret vom 2. Oktober 1992 über die Raum­
pIanungszieIe;

Eingesehen den kantonalen Richtp1ani

Eingesehen den Vorprüfungsbericht des Staatsrates vom 13.
September 1995;

Eingesehen die 6ffentliche Auflage dieses Berichts im kan­
tonalen AmtsbIatt Nr. 41 vom 13. Oktober 1995;

Eingesehen den Beschluss der UrversammIung der Gemeinde
Raron vom 23. Januar 1996, womit die genannte kommunale
Bau- und Zonenordnung angenommen wurde;

Eingesehen die 6ffentliche Auflage dieses Urversammlungs­
beschlusses im kantonalen AmtsbIatt Nr. 4 vom 26. Januar
1996;
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Eingesehen die beim Staatsrat eingereichte Beschwerde,
welche in der heutigen Sitzung mit einem separaten Rechts­
mittelentscheid behandelt wurdei

Eingesehen die verfahrensleitende Verfügung des instruie­
renden Rechtsdienstes des Departementes des Innern vom 29.
Marz 1996, mit welcher die Stellungnahme der Dienststelle
für Raumplanung vom 28. Marz 1996 samt Beilagen der Ge­
meinde zur Kenntnis gebracht wurdei

Erwagend, dass die Nutzungsplanung der Gemeinde Raron die
Ziele und Grundsatze der Raumplanung (Art. 1 und 3 RPG),
die Anregungen aus der Bevalkerung (Art. 4 Abs . 2 RPG) und
den Richtplan (Art. 8 RPG) berücksichtigt sowie den Anfor­
derungen des übrigen Bundesrechts, insbesondere der Um­
weltschutzgesetzgebung, Rechnung tragti

Auf Antrag des Departementes des Innern,

b e s chI i e s s t

Der von der Urversammlung von Raron am 23. Januar 1996 an­
genommene Nutzungsplan und das Bau- und Zonenreglement
werden unter folgenden Vorbehalten homoloaiert :

~ a) Die Art. 62 - 64 des Bau- und Zonenreglementes
(Wohnzone W2 bis W4) werden unter "Besondere Be­
stimmungen" durch folgenden Passus erganzt: "Eine
gewerbliche Nutzung ist zugelassen, sofern diese
nichtstarende Betriebe umfasst oder unverhaItnis­
massigen Verkehr auslast. Vorbehalten bIeibt die
Einhaltung der Bestimmungen der Umweltschutzgesetz­
gebung , insbesondere jene der LSV und der LRV."

b) Die Hinweisinventare sowie die einschlagigen Be­
stimmungen für die vorgesehenen Maiensasszonen sind
unverzügIich zu erarbeiten und dem UmweIt- und
Raumplanungsdepartement zur Stellungnahme zu unter ­
breiten, damit in der Folge die entsprechenden Zo­
nen gemass den Anforderungen des kRPG ausgeschieden
werden kannen.

c) Die Zone für Abbau- und Aufbereitung im Gebiet "Zum
Stei" hat sich, gestützt auf die Interessenabwagung
und in Berücksichtigung des Natur- und Landschafts­
schutzes, auf die bestehende Aufbereitungsanlage
entlang des Hangfusses zu beschranken. Die vorge­
nommene Ausdehnung dieser Zone ist samit unzuIas­
sig. Die bestehende Anlage (Aufbereitung und Depo­
nie) ist in den Planunterlagen im Mst. 1:2'000 ein­
zuzeichnen und ist die Zone dementsprechend im Nut­
zungsplan Mst . 1:10'000 abzugrenzen.
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d) Im Hinblick auf die Grosse der Bauzone und unter
Berücksichtigung der angestrebten Erhaltung bzw.
Verbesserung der Wohnqualitat ist die Erh6hung der
Ausnützungsziffer (AZ) in der Wohnzone W4 von 1.0
auf 1.2 nicht zulassig. Die AZ für die Wohnzone W4
ist bei 1.0 zu belassen und jene der Wohnzone W3
auf 0,8 herabzusetzen .

~ Die Zone für 6ffentliche Bauten und Anlagen wird , so­
weit sie Waldgebiet betrifft, nic ht homo loaiert .

~ Die im obgenannten Sinn zu erganzenden und zu bereini­
genden Planunterlagen sind ohne Verzug dem Rechts­
dienst des Departementes des Innern in 4 Exemplaren
und das Bau- und Zonenreglement in 6 Exemplaren zuzu­
stellen , damit diese durch die Staatskanzlei abgestem­
pelt (Homologationsvermerk) werden konnen.

Siegelgebühr: Fr. 75.--
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